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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 13036/J der Abgeordneten Gerald Loacker, Kolleginnen und Kollegen 
nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
Fragen 1 bis 29: 
 Wie hat sich die Zahl der Rehabilitations-, Kur- bzw. Erholungsaufenthalte in 

Österreich in den vergangen zehn Jahren entwickelt? (aufgeschlüsselt nach 
Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den Kategorien des Hauptverbands 
Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, Genesung und Landaufenthalt)  

 Wie hat sich die durchschnittliche Dauer der Rehabilitations-, Kur- bzw. 
Erholungsaufenthalte in den vergangen zehn Jahren entwickelt? (aufgeschlüsselt 
nach Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den Kategorien des 
Hauptverbands Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, Genesung und 
Landaufenthalt) 

 Wie haben sich die Gesamtkosten der Rehabilitations-, Kur- bzw. 
Erholungsaufenthalte in den vergangenen zehn Jahren entwickelt? 
(aufgeschlüsselt nach Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den Kategorien 
des Hauptverbands Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, Genesung und 
Landaufenthalt sowie getrennt nach medizinischen Kosten, Aufenthaltskosten, 
etc.) 

 Welchen Anteil ergeben diese Kosten an den gesamten Ausgaben des jeweiligen 
Sozialversicherungsträgers in den letzten zehn Jahren? (aufgeschlüsselt nach 
Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den Kategorien des Hauptverbands 
Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, Genesung und Landaufenthalt) 
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 Wie hat sich die Zahl der gestellten Anträge auf einen Rehabilitations-, Kur- bzw. 
Erholungsaufenthalt sowie die Bewilligungsquote in den letzten zehn Jahren 
entwickelt? (aufgeschlüsselt nach Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den 
Kategorien des Hauptverbands Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, 
Genesung und Landaufenthalt) 

 Wie viele Versicherte pro Geburtsjahrgang stellten in den vergangenen zehn 
Jahren einen Antrag auf Rehabilitations-, Kur- bzw. Erholungsaufenthalt? 
(aufgeschlüsselt nach Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den Kategorien 
des Hauptverbands Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, Genesung und 
Landaufenthalt) 

 Wie viele Versicherte nahmen in den letzten zehn Jahren mehr als einmal im 
Rahmen des Sozialversicherungssystems einen Rehabilitations-, Kur- bzw. 
Erholungsaufenthalt in Anspruch? (aufgeschlüsselt nach 
Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den Kategorien des Hauptverbands 
Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, Genesung und Landaufenthalt) 

 Wie viele Personen, die eine Leistung aus der Pensionsversicherung erhalten, 
nahmen in den letzten zehn Jahren einen Rehabilitations-, Kur- bzw. 
Erholungsaufenthalt in Anspruch? (aufgeschlüsselt nach 
Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den Kategorien des Hauptverbands 
Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, Genesung und Landaufenthalt) 

 Wie viele Personen die eine Leistung aus der Arbeitslosenversicherung erhalten, 
nahmen in den letzten zehn Jahren einen Rehabilitations-, Kur- bzw. 
Erholungsaufenthalt in Anspruch? (aufgeschlüsselt nach 
Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den Kategorien des Hauptverbands 
Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, Genesung und Landaufenthalt) 

 Wie viele Personen die eine Leistung aus der Mindestsicherung erhalten, nahmen 
in den letzten zehn Jahren einen Rehabilitations-, Kur- bzw. Erholungsaufenthalt in 
Anspruch? (aufgeschlüsselt nach Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den 
Kategorien des Hauptverbands Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, 
Genesung und Landaufenthalt) 

 Wie viele Personen die eine Leistung aus dem Pflegegeld erhalten, nahmen in den 
letzten zehn Jahren einen Rehabilitations-, Kur- bzw. Erholungsaufenthalt in 
Anspruch? (aufgeschlüsselt nach Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den 
Kategorien des Hauptverbands Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, 
Genesung und Landaufenthalt) 

 Wie viele Personen die eine Leistung aus einem öffentlich-rechtlichen 
Dienstverhältnis (z.B. Ruhebezug, etc.) erhalten, nahmen in den letzten zehn 
Jahren einen Rehabilitations-, Kur- bzw. Erholungsaufenthalt in Anspruch? 
(aufgeschlüsselt nach Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den Kategorien 
des Hauptverbands Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, Genesung und 
Landaufenthalt) 
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 Welche Maßnahmen ergreift das BMGF, um einen möglichen Missbrauch von 
Rehabilitations-, Kur- bzw. Erholungsaufenthalten als "Zusatzurlaub" zu 
vermeiden? 

 Welche Maßnahmen ergreift das BMGF, um Rehabilitations-, Kur- bzw. 
Erholungsaufenthalte bei Personen zu fördern, bei denen eine solche Maßnahme 
medizinisch in jedem Fall anzuraten ist? 

 Wie haben sich die antragsrelevanten Diagnosen zur Bewilligung eines 
Rehabilitations-, Kur- bzw. Erholungsaufenthalts in den vergangenen zehn Jahren 
entwickelt? (absolute Zahlen, aufgeschlüsselt nach Sozialversicherungsträgern, 
getrennt nach den Kategorien des Hauptverbands Rehabilitation, 
Kurheilverfahren, Erholung, Genesung und Landaufenthalt sowie den jeweiligen 
Diagnosen) 

 Inwiefern werden chronische Krankheiten wie Arthritis oder Rheuma als 
RehaGrund berücksichtigt? 

a. Wie viele Anträge auf Rehabilitation wurden von Personen mit 
rheumatischen Erkrankungen bzw. Arthritis insgesamt gestellt? 
(aufgeschlüsselt nach Sozialversicherungsträgern und Jahren) 

b. Wie viele Anträge auf Rehabilitation von Personen mit rheumatischen 
Erkrankungen bzw. Arthritis wurden davon insgesamt bewilligt? 
(aufgeschlüsselt nach Sozialversicherungsträgern und Jahren) 

c. Wie viele Anträge auf Rehabilitation von Personen mit rheumatischen 
Erkrankungen bzw. Arthritis wurden davon nicht bewilligt? (aufgeschlüsselt 
nach Sozialversicherungsträgern und Jahren) 

i. Welches waren die häufigsten Gründe für die Ablehnung dieser 
Anträge? 

 ln wie vielen Fällen wurden in den vergangenen zehn Jahren mehr als einmal 
Rehabilitations-, Kur- bzw. Erholungsaufenthalte aufgrund derselben Diagnose 
bewilligt? 

 ln wie vielen Fällen wurde in den vergangenen zehn Jahren eine Begleitung 
während des Rehabilitations-, Kur- bzw. Erholungsaufenthaltes von der 
Sozialversicherung finanziert? (aufgeschlüsselt nach Sozialversicherungsträgern, 
getrennt nach den Kategorien des Hauptverbands Rehabilitation, 
Kurheilverfahren, Erholung, Genesung und Landaufenthalt) 

 In wie vielen Fällen wurde in den vergangenen zehn Jahren ein Rehabilitations-, 
Kur- bzw. Erholungsaufenthalt im Ausland von der Sozialversicherung finanziert? 
(aufgeschlüsselt nach Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den Kategorien 
des Hauptverbands Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, Genesung und 
Landaufenthalt) 

 ln wie vielen Fällen wurden in den vergangen zehn Jahren für Rehabilitations-, Kur- 
bzw. Erholungsaufenthalt Selbstbeteiligungen für die Patient/inn/en auferlegt? 
Welche Personengruppen wurden von Selbstbehalten ausgenommen? 
(aufgeschlüsselt nach Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den Kategorien 
des Hauptverbands Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, Genesung und 
Landaufenthalt) 
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 Auf welcher gesetzlichen Grundlage spricht der Hauptverband der 
Sozialversicherung im Formular "-Antrag auf Rehabilitations-, Kur- und 
Erholungsaufenthalt-" von "Erholungsaufenthalt"? Wie definiert das BMGF bzw. 
der Hauptverband die Maßnahmen "Rehabilitation", "Kurheilverfahren" , 
"Erholung", "Genesung" und "Landaufenthalt"? 

 Inwiefern grenzt das BMGF bzw. der Hauptverband der Sozialversicherung diese 
einzelnen Maßnahmen vom regulären Erholungsurlaub gemäß Urlaubsgesetz ab? 
(getrennt nach den Kategorien des Hauptverbands Rehabilitation, 
Kurheilverfahren, Erholung, Genesung und Landaufenthalt) 

 Erstellt das BMGF Gesamtkostenpläne, um den finanziellen Nutzen von 
Rehabilitations-, Kur- bzw. Erholungsaufenthalten für das Gesundheitssystem 
abzuschätzen? 

a. Wenn ja, wo sind diese einsehbar? 
 Plant das BMGF eine Einbindung der im Gesundheits-Zielsteuerungsvertrag 

vorgesehenen wohnortnahen Gesundheitszentren als Kompetenzzentren zur 
Diagnose bezüglich Rehabilitations-, Kur- bzw. Erholungsaufenthalt? 

a. Wenn ja, wann ist mit einer Umsetzung zu rechnen? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

 Mit welcher Begründung werden Vorsorgeprogramme bei Leiden wie z.B. 
Bluthochdruck oder Übergewicht nicht ambulant durchgeführt, sondern stationär 
über mehrere Wochen? 

a. Inwiefern kann dadurch eine Veränderung der Lebensgewohnheiten im 
Alltag erreicht werden? 

 Auf welche Weise stellt das BMGF die Qualität der Rehabilitations-, Kur- bzw. 
Erholungsaufenthalte sicher? 

a. Entsprechend welcher Kriterien werden die jeweiligen Orte und 
Institutionen seitens des Hauptverbands der Sozialversicherung, der 
Sozialversicherungs-Träger oder des BMGF geprüft? 

 Welche wöchentlichen Stundenzahlen sind während eines Rehabilitations-, Kur- 
bzw. Erholungsaufenthalts für explizit gesundheitsfördernde Maßnahmen 
vorgesehen? (aufgeschlüsselt nach Sozialversicherungsträgern, getrennt nach den 
Kategorien des Hauptverbands Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, 
Genesung und Landaufenthalt) 

a. Sind diese einheitlich vorgeschrieben? 
 Wie misst das BMGF bzw. der Hauptverband der Sozialversicherung sowie der 

jeweilige Sozialversicherungs-Träger den Erfolg von Rehabilitations-, Kur- bzw. 
Erholungsaufenthalten? 

 Auf welchen gesundheitsökonomischen Fakten basiert die derzeitige 
Bewilligungspraxis? (ggf. getrennt nach Sozialversicherungsträgern, getrennt nach 
den Kategorien des Hauptverbands Rehabilitation, Kurheilverfahren, Erholung, 
Genesung und Landaufenthalt) 

 
Zur gegenständlichen Anfrage wurde eine Stellungnahme des Hauptverbandes der 
österreichischen Sozialversicherungsträger eingeholt, welche in Beantwortung der 
Anfrage übermittelt wird. Die vom Hauptverband zu Frage 1 erwähnten Beilagen 
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wurden in der Beantwortung der parlamentarischen Anfrage Nr. 6429/J (6224/AB 
vom 5.11.2015) an die Frau Präsidentin des Nationalrates übermittelt.  
Zu den an das Bundesministerium für Gesundheit und Frauen gerichteten Fragen 13 
und 14 sowie 23 und 24 verweise ich auf die entsprechenden Ausführungen meiner 
Amtsvorgängerin zu der bereits erwähnten Voranfrage, denen ich mich vollinhaltlich 
anschließe. 
 
 
 
 
 

Dr.in Pamela Rendi-Wagner, MSc 
 

Beilage 
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